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Etwa 1,5 km östlich von Lentschow liegt in einem Mischwald eine vermoorte Senke, die mit Torfmoos-Pfeifengras-Birkenbruchwald 
bewachsen ist. Dieser Moorwald ist seit langem entwässert. In der Nähe befindet sich ein alter trockengefallener Graben. Den Untergrund 
bildet ein mesotropher, wechselfeuchter, degradierter Torf. Die Krautschicht ist sehr artenarm, ebenfalls infolge der Entwässerung. Es kann 
von extensiver forstlicher Nutzung ausgegangen werden. Für die nächsten Jahre ist ein weiteres Eindringen von Brombeeren in das Biotop 
von den Rändern her zu erwarten.
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Berula erecta Molinia caerulea

Rubus fruticosus Sphagnum palustre

Quercus robur Carex canescens Dryopteris carthusiana Sphagnum fallax


